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Andächtige unter den .

hohen Titul der Allerheiligi -
sten UnZertheilten Dreyfaltigkeit /
versamltteHerrenBrüder/Frauen

auch respeÄivL Fräulein / und

Jungfrauen Schwe¬
stern .

M ein Geistliches
Gesanqnichts anders

ist / als ein Frölichkeit deß Ge¬

müths zu GOTT anstirm
met/so ist auch zweiffelsohm
ein andächtig - löblicher Ge .

brauch / daß die Bruderschaff -
ten vor und nach dem Rosen¬

kranz
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U krantz auch sonsten in ihren
U andern Geistlichen Übungen /
E kroceMonen / und Wahl -
N. fahrten einmüthig zu singen
gi- Pflegen : Wie ingleichen so!-
nt / ches vor andern absonderlich
en gethan der Königliche Pro -
b phet David/da er auf seiner

Harpffen zu Ehren GOttes
gantz lieblich gespielet / und

B Hertz - , ringende Psalm gesun -
r6 gen . Durch ein innbrünstig -
^e- geistliches Gesang wird nicht
u - minder / als durch das eyffri -
m . ge Gebett GOtt der Allmäch¬
te. tige zur Gnad und Barmhers
ff- tzigkeitbewogen . Eshatauch
ns andächtig gesungen ( wie die

A 2 hei-
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heilige SchriffL meldet ) der

Prophet MoyseS / Debo -

ras / und Barac / Esaias /

Jeremias / Zacharias/der
alte Simeon / der König
Salomon in seinen hohen
Liedern / die Unbefleckte
Jungfrau und GOtkes Ge¬

bühren « MARIA / es

singen auch die Engel in dem

Himmel / das unaufyörlir

che 8 ' än ^ us , Lanäbus ,

üus : Heilig / Heilig / Hei¬

lig . Man muß aber das

Lob GOttes nicht allein mit

der äußerlichen Jungen / son¬
dern auch mit dem innerli¬

chen Geist / mit einer Acht -



^ sambkeit / und zu GOTT
crhebten Gemüth singen :

/ G^ nt ^ ncimn 8j)jr -tu § c in -

^ telÜAentia . i .

g 14 - Is . Es ist nur ein

n Gedicht / was die ! ? oeten

te sagen von dem Orpkeo , daß
e - er mit seiner Leycr / und

H lieblichen Gesang die Bäume

m bewegen : Die wilden / um

i - vernünfftigen Thier an sich
^ ziehen / und zäum machen :

Die rauschende und starcks
fiiesiende Wasser § Ströme

it zum Stikstehen bewegen : Ja
den Mond in seinem Lauff

li - aufhalten / und vom Hirns

»t , mel herunter ziehen können ;

b- A Z Aber
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Aber in der Wahrheit wird

der Allmächtige GOtt durch
ein grundhertzig - Geistliches

Gesang von dem Zorn zur

Müdigkeit / von der Räch

zu der Barmhertzigkeit / von

der Straff zu der Versöh¬
nung bewegt / und gleich¬
sam! ) von dem Himmel her¬
unter gezogen . Dannenhe -
ro thun sie auch gar recht /
vielgeliebte in der Allerheili -
gisten Dreysaltigkeit versam -
lete Herren Brüder / Frauen /
auch relpeLbivL Fräulein /
und Jungfrauen Schwe¬
stern / daß sie auch bey dieser
neu- aufgericht : und durch
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d sonderliche Himmels - Schi -

^ ckung gestifften Bruderschaft
§ durch unterschiedlich - Geist -

r liche Gesänger / das hohe

b Lob der Drey - Persohnten
n GOttheit unaußsetzlich sin-

gen . Singet und bettet für

^ das allgemeine Anligen der

r - Christenheit / welche zu die -

- - ftn betrübten Zeiten mit dem

Kriegs - Last schier an allen

sl. Orthen beschwüret wird /

l / singet und bettet umb Einig¬

te keit der Lhristlichen Poten -

, / taten/singet und bettet für
das Hochlöbliche Ertz - Hauß

^ von Oesterreich / damit sol-

,4 . ches / je mehr eS gedruckt
A A 4 wird /



wird / gleich wie ein Palms K

Baum destomehr sich schwins li
ge / empor steige / und wis x

der alle Feind Glorwürdig g
triumphiere . Es ist zu les a

sen / wie daß lerbanäer (
L. c8bLu8 , ein vortrefflicher ^
Ringer vor dem I - LceöL - Z
moniern beruffen / da sie un - t
tereinander aufrührig was L
ren / durch Lieblichkeit deß (
Gesangs ihre Gemüther der - L

Massen eingenommen / daß f
sich dieselben alsdann freund - h
lich verstanden / versöhnet / L
und von der Aufruhr nach - e

gelassen haben . Zu dem so <

tißt man daß limockeus j
Nilc »
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is ^ lilLÜu8 ein überauß - künst -
^ licher Xlullcus , vor dem ^ Is¬

is x^ ntlro ^ lLZno , also lieblich
z gespietet / daß er hierdurch
: r aufgemuntert / und noch
r eyffriger zu den Kriegs - Sa -
r chen angeflammet worden :

- Wie viel mehr scheinet gut -
l - te Hoffnung / vielgeliebte
l- Herren Brüder/und Frauen
S Schwestern / daß sie durch
- dero andächtig : Ja Engli -
S sches Singen / und Betten /

s vermahlen eins die Einigkeit
/ der Christlichen Potentaten
- erhalten / allen feindlichen
> Gewalt aufheben / und hier -
r durch unsern Allergnädigi -

Az stea
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stenKayser ^
zum siegreichen Widerstand
noch mehrers bewegen wer¬

den . Sie singen und bets
ten für das eygene Heyl und ^

Seeligkeit / biß sie nach die¬
sem sterblichen Leben das ewi¬

ge erlangen / und alldorten .
mit den Aherubin / und Se -
raphinen/da § immemehren -
de Heilig / Heilig / Heilig /
singen / welches uns allen Z
verleyhen wolle die Allerhei -
ligiste UnzertheilLe Dreyfa ! -

tigkeit /GOTT Vatter / §
Sohn/und Heiliger «

Geist/Amen . ^

Zwey
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Zwey Andächtige

Msänger /
Durch die H. Advent - Zeit

Zu singen .
Im Thon :

Aöe Maria klare / rc .

Korate cceli öe/ ' uxrer öc nube »

xluanL julium Lperistur ter -

ra , Zc gsrmilieL 8a1 ^ arorem .

Ilsi . 45 .

Tor dem Gliglischm
Rvsenkrantz .

I .

sMALLer vom höchsten Throne /
ODrey - PersohnterGOtt !

Schick uns dein lieben Sohne /
Wir schweben in der Noth /
Der uns von Sünden - Band /

A 6 Ss
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So Adam hat verschuldet / !

Bring in das Vatterland .
2.

Wir ligen hier gefangen / !

In tieffer Finsternuß /
Nach dir steht das Verlangen /

Ach überschware Büß / ;

DessLiecht beraubet seyn /
Und deiner hohen Glory /

Schick uns den Gnaden - !
Schein .

Ihr Himmel herab tauet / i
Den Heyland dieser Welt !

Atssunsern Jammer schauet /
Der lange Zeit uns quelt ; '

Ihr Wolcken theilet euch/
Thut den Erlöser regnen / !

Vom hohen Himmelreich .

O Erd thu dich ausschließen l !
Die Blumen bring ßerfür /

Auf
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Auf die wir warten müssen/
In schwären Qualen hier :
Wo bleibt doch unser Licht ?

Ach daß einmahl die Sonne /
Uns durch die Wolcken bricht k

5 -
Wie lang wird dannoch brinnen /

Ach GOTT dem strenger
Grimm ?

Ihr hohen Himmels - Zinnen /
Ach hört doch unser Stimm !

Sperrt auf die Gnaden - Thür /
Zereisset Band und Ketten /

Die uns aufhalten hier .
6 .

So hat gar hart verschlossen /
Der alten Vätter - Schaar /

Die Thränen außgestossen /
Durch so viel hundert Jahr /
Biß endlich kam die Gnad /

Da ihnen GOTT der Natter /

Den Sohn gesändet hat . .
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7 -
Ein Engel schneS geflogen /

Von hohen Himmel kam /
Als wie der Pfeil vom Bogen /

War Gabriel sein Nahm /
In der Statt Nazareth /

Dasaß die Jungfrau reine /

MARIA beym Gebett .
8 .

M ANJA sey gegröstet /
Voll himmlischer Gnad /

So GOTT in dich eingiesset /
Der Engel gsprochen hat :
Du Gnaden- - reiches Weib !

Ein Sohn wirst du gebühren /
JESUM auß deinem Leib .

MARIA sich entsetzet /
Sprach ich erkenn kein Mann /

Will bleiben »«verletzet / -

Wie soll diß g' schchen dann ?
Der Engel antwort Ihr :

Der
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Der Heilig Geist umbschatten /
Wird deines Leibes - Zier .

IO .

Da dieses hat vernommen /

Die Jungfrau zart und rein /
Deim Wort thue ich nachkommen /

Und geh den Willenein /
Sprach sie mit Demuth drauf /

Ich bin ein Magd des HErren /
Zu seinen Diensten lauf .

n .

Kaum war diß Wort geendet /
Hat GOTT in ihrem Leib /

Sein eigne » Sohn gesendet /
O Wunder - volles Weib !
GOtt wird einMensch zugleich /

Und steiget auf die Erden /

Herab von seinem Reiche
12 .

Last uns GOtt Vatter loben /
Und den heiligen Geist /

Im hohen Himmel droben /
Der
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Der uns den Sohn gelc st/ §
Da er die Menschheit nahm /

Und daß wir nicht verdorben /

Sturb an dem Creutzes - Stam . §

Mach dem Englischen «

Rosenkrantz .
^

HWIr loben und verehren /
VLLä GOttVatterindemThron /
Sein Preyß solt immer g' wehren /

Daß er sein einigen Sohn /
In zarte Jungfrau Schooß /

eingeschlossen /
O Lieb ! O Wunder groß !

2 .

Von einer Jungfrau reine /
GOtt selbst empfangen wird /

Behalt doch ihren Scheine /
Und bleibet unberührt :
Mit Menschheit wird bedeckt /

Die

2

C

2

2
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Die GOtthcit wie das Golde /

So in der Erdet , steckt.

Den nicht der Himmel fastet /
Dem viel zu klein die Welt /

In engen Leib sich lasset /
Von hohen Sternen - Zelt :
Deß Vatters Wort und Rath /

Von Ewigkeit entsprossen /
Das Fleisch angnommen hat .

4 -

Gleich wie ein Zweig thut tragen /
Der Blätter mehr beysam /

Wann jener außgeschlagen /
Und hat nur einen Nahm /

Also schlieft GOttes Sohn /
In sich auch zwey Naturen /

UndistnureinPersohn .
5.

Nun ist der Zorn geftillet /
Deß allerhöchsten GOTT /

Und



i8 ) § S »

Und wird die Schrifft erfüllet /
Die allgemeine Noth /
So Adam zugmcht /

Da er und Eva gsündigt /
GOtt durch Mariam bricht .

6 .

MARIA bringt das Leben /

Die Eva bracht den Todt /

Der Sathan muß sich heben /
Der ewig uns gedroht /
Den schwären Untergang :

Wir sagen GOTT dem Vattm

Auch ewig Lob / und Danck .

Zwey
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Zwey andächtige

WeyhnachdWesänger /
Don der Heylsamen und gna ^ -

denreichen Geburt deß einge -
boruen Sohn GOttes .

Im Thon :

Der Tag der ist so freudenreich/rc .
Ilssc eli cUes , ^ usm 5ecit : Do -

k/ minus , exultemus , öc löeLe -

mur in ea . klal . 117 .

Vor dem Englischen
Rosenkranz

M Freud ! O lieb ! Q Wun -

« M der groß /
DerTagistaußerkohren /
DaGottesSohn von reiner Schoß

ölökIL wird gebohren :
ey Er -



Erfreuet euch ihr Christen all /

Eröffnet ist der Himmels - Saal / x<
Der so lang war verschlossen :

Johannes sprang in Mutter - Leib / - A
EhnochvondisemGnaden - Weib / H
Der Heyland ist entsprossen .

Er last deß Vatters höchsten o

Thron / §
Und alle Engel - Schaaren /

Wird in dem FleischMariceSohn /
Zu uns herab thut fahren r A

Das Wort so nie kein Anfang hat /
Kombt in der Zeit / und bringt die Z

Gnad /
So allen hat verlohren /

Adam und Cva/durch die Sünd / A
Auß Lieb wird GOtt ein kleines

Kind / Li
Zu unserm Heylgebohren -

z .
O grosse Lieb ! derHSrr wird klein / A

Von



.
21 ) ? »v

Von wegen ferner Knechte /
Legt ab der Glory hohen Schein /

Nun kommet der Gerechte /
Den die M- Vätter lang erwart /

Ligt nun in einer Krippen hart /
Mit Schnee und Frost umbge -

ben /

Zu Bethlahem in einem Stall /
Der offen stehet überall /

In großer Noth thut schweben .

DasVieh hat seinenGOtt erkant /
Sich Liess vor ihme neiget /

Der harte Mensch / O grosse
Schand !

Ihm keine Lieb erzeiget /
Der Lhier und Menschen gibt das

Kleyd /
Ligt bloß im Heu vor ^ Kälten

schreyt :
Damit er wird erwärmet /

DasVieh denAthem gibt von sich/
O
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8

O " Oew auß Stein ! wie kombts Z

daß dich /
Nichts Leines GOtt erbarmet .

Der blitzt und donnert in dieWelti

Die Sünder pflegt zu straffen /

Wird jetzt ein Kind der grossetzeld
Und führet keine Waffen :

Der Löw sich in ein Lamb verkehrt

Und nichts Dann unser Heyl be> ä

Zehrt ?
DenMEngelpreysen / S

Der gwaltige GOtt Sabaoth /

Leyd unsertwegen grosse Noth / ^
Thut sich gantz schwach erwei S

l -n-
s . l

Ach schauet doch seine Armuth an

Die Demuth nehmt zu Hertzen S

Er ist mit Windlein angethan /
Die Hoffart ihn thut schmertzen

tzerodes da er diß verstund /
^

o



Auß Hochmuth nicht ertragen
kunt /

t . Und hat befehlich geben /
Daß man vergieß unschuldigs

ti Blut /
/ Ach denckt was nicht der Stol -
d tzethut /

Die Kindlein bringt umbs Leben .
ct 7 -

)er Ob schon die Enge ! sungen : Fried /
Den Menschen sey auf Erden /

Derstoltz Herodes achts doch nit /

O grausame Gebärden !

Die König auß dem Orient /
»ei Den Stern haben gleich erkennt /

Der ihnen ist aufgangen /
Und eylten Tag und Nacht ohn '

rn Ruh /
en Dem neugebohrnen König zu /

Mit eyffrigen Verlangen ,
en 8.

Die Hirten haben aufdem Feld /
lui Von



Mmi Engel auch vernommen /

W e daß der Heyland rn die Welt /

Zu Bethlahem sey kommen :

Reich und Arme rufft er Zu sich / ^

Lauff / lauft Q Mensch/nicht sau-
medich /

Geh hin zu seinen Fußen /

Wie Magdalena hat gethan / ^

Durch heiße Thränen jedermann / ^

Die Sünde kan abbüften .
V

O Wunder über Wunder groß l

Sin Iungftau thut gebühren /
Und bringt von unbefleckt

Schooß /
Den allergröstenyEmn /

GOTT wird ein Mensch / imd - >
Mensch ist GOtt / ^

Damit er uns erlöst vom Todt /

Der Mutter gab ers Leben / ^

Und nahm das Leben auch von

ihr / s .Der
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Der schon gewehretfürund für /
Thut sich Zur Zeit anheben .

ls .

Der ewig vor dem Lage war /

, UndderdenLagerkohren /
Ein HERR der Engelischen

Schaar /
Wird an dem Tag gebohren :

, Die GOttheit auß der Menschheit
blickt /

Wie wann die Sonn durch Wol -
ckcn schickt/

Die gold - geflammte Strahlen r
Der grösser als die Himmel all /

Gebohren wird im engen Stall /
Auß Lieb und auß Gefallen ,

d rr -

Der Erd und Himmel hat gebaut /
Und der das Meer beweget /

Den alles förcht / was man nur

n ^
Maut /

Sich in die Krippen leget :
- L B Der
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D^ sSonnund Mond auß nichts C

gemacht /
^ >er aufgeführt der Sternen -

Ein ^chöpsser aller Dingen /

Last sich nun binden vurch dre

Der Mutter / den die Welt nichi

kennt / .

Und niemand sonst kan zwmgen .
12 °

Durch deine Lieb O Göttliche

Kind /

Wir bitten allzusammen/ ,

In uns ein grosse Lieb entzundt
^

Daß wir in heissen Flammen

Dich loben wie die Cherubin /

Und schencken dir / Hertz / Muth
^

und Smn :

Weil dununbistgebohren / .

Und nimbst das schwache Fielst ! ^

an dich / - '
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i Ein jeder kan versichern sich /

Daß er nicht sey ver . ' ohren .

Nach dem Englischen
/ Rosenkrantz .
^

r . . ^

st E - Dkt Vatter sey gebenedeyt /
In seinem höchsten Throne /

> Jetzt und in alle Ewigkeit /
Daß er sein lieben Sohne /

st Geschickt in dieses Jammerthal /
Da er gebohren in dem Stall /

Don einer Jungfrau reine :

>t Gelobet sey der Heilig Geist /
n Der dieses Wunder hatgeleist /

Durch seinen Gnaden- Scheine .
ih 2.

Nun hat im Werck die ZarteMagd /
Mit grosser Freud erfahren /

st Was Gabriel zu ihr gesagt :
Die schönen Engel - Schaaren /

B 2 Um
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Umbs^Kripplein schweben / singen
^)retzß/

Der Stall ist nun ein Paradeyß /
Ein Thron und Sitz deß HEr -

ren :

Er ligt gantz bloß / die Augen

Ob ihn der harte Mensch erkennt /

Thut uns die Demuth lehren .

Demüthig ist die Jungfrau rein /

VonnidrigenGeberden /
Durch Heiligkeit gibt grossen

Schein /
Die Königin der Erden /

Deß Himmels / und der Engel

Frau / ^ „

O übermüthigs Hertz doch schau/

Die klare Tugend - Sonne :
Maria hat ein schlechtes Kleyd /

Gib acht / daß doch zu keiner Zelt /

DieHoffarthindirwohm̂

ÄS»
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4 -

Ach schauet doch das Kindlein
' zart /
> Wie es an Händ und Füssen /

Vor grosser Kalten ist erstarrt /
l Leydt i und hat nichts zu büssen :

Der Quell deß Lebens trinckt die
/ Brust /

Maria der kein Sünd bewust /
Thut ihren GOtt umbfangen /

O was für Freud ihr Hertz em -

pfindt !
1 Da sie anschaut das liebe Kind /

Und küßt die zarten Wangen .

l Die Thränen giest/der sonst nicht
weint /

/ Allein rtmb unsertwegen /
Die Lieb auß seinen Augen scheint /

Er thut den Zorn legen /
/ Deß Vatters / bringet uns das

Licht ,
h B z Da -



ZO ) Za »

Damitwir arme Sünder nicht / ^

In Finsternuß verderben :

Es ist nicht gnug/er will auch gar /
Damit er uns zieht auß der Gfahr /

Am Creutz unschuldig sterben . ^

6.

OkleinesKind/von grosser Krafft /
Vor dem die Welt sich neiget !

Erhalte deine Bruderschafft /
So nie dein Ehr verschweiget / l

Und singet : Heilig / Heilig fort /
Dem Vatter / und Dir / seinem

Wort /
Von Ewigkeit entsprungen :

Dem heilige Geist/gleichemGOLL /
Dem Drey - PersohntenSabaoth :

Wird Lo^Von uns gesungen .

Zwey
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Zwey andächtige

Masten Mesänger /
Von dem bittern Leyden und

Sterben/unsersHeylands und

SeeligmachersJEsu Christi .

Im Tbsn :

Wir wollen heute loben / rc ,

o V03 OMN68,t ^ u! trÄn6t : ! 8 per ?

VIÄM nresriLlitL vieletL , n

ek äo ! or , 6cuL äoior meus .

^ srem . c. i . v . lZ .

Mor dem Englischen
Rosenkrantz .

L.

« MTr seit in seinem Heryen ,
Ak Nicht gantzbestüryek seyn ?

Wann er betracht die Schm- rtz - nt
Und über- grosse P- yn /

So Christas anßgestanden /



zs ) Z0»

Der uns erlöst von Banden /

Gebracht den Gnaden - Schein , Z
2 -

Sobald ernurgebohren /
Im Stall die Thränen giest /

Der ewig war erkohren / ^
Das Blut im Tempel sticst ;

Der ; noch die Krippen fasset / ;
Ein König schon vcrhasset /

Hat kaum die Welt begrüß . ,

Z.
'

Er lehrt und Wunder Zeiget /
Durch Göttlichen Gewalt /

Doch werden nicht geneiget §
Die Hertzen dergestalt :

Durst / Hunger / Hiy und Kälten /
Dem Heyland offt nachstellten /

Und Trübsal ! mannigfalt ,
4 »

Er schwitzet Blut im Garten /
Vor Angst und grosser Noth /

Mit Grimm die Feinde warten /

Biß



Biß Judas zu dem Todt /

Durch Kuß ein Zeichen geben /

Sein Meister aufzuheben /
Verrathen seinen GOTT .

5 .

Mit Spießen und mit Stangen /

Das allerhöchste Gut ,

Von Juden wird gefangen /
Sän Sckaar ihn lassen thut -

Kein Trost , noch yu>ff er spuhret ,
Und wird dahin gefuhret /

Mit ungestümen Muttz .

6 .

Es wird gar sehr belogen /

DieWarheit angeklagt /

Den allergrvste » YSrren ,
Den alle Engel ehren .

Ein schlechterKnechte schlagt.

Eswirddie Gnaden-Sonne/^^^
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Verspottet und verspeyt /
Die sonst den Himmels - Throne / §

Besitzt von Ewigkeit /
Gegeißlet und gecrönrt / §

Das Blut gantz häuffig rennet /

Und tragt ein Purpur - Kleyv .
8 .

Pilatus Zeigt den Schaaren /
Die Unschuld so verwundt /

Doch thaten sie fortfahren /
Und nichts außrichten kunt :

Ein Mörder wird entlassen /
Au gehen seine Straßen /

Christus den Todt außstund . §

. 9 . «
Sein Creutz müst er hintragen /

Biß zu der Schädelstadt /
Zerrissen und Zerschlagen / -

Aufs höchste abgematt :
Am Golgatha thut hangen / !

Zonginus mit der Stangen /
Die Seith ' eröffnet hat /

ro . Mit
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ro .

MitGallundEHgLräncket /
Man seinen Rostn - Mund /

Der doch der Feind gedencket /

Daß er sie nicht empMe /
Batt er zur selben Stund .

Wir sehen Adams- Kinder /
Gecreutzigt unsern GOtt /

Der für uns arme Sünder /

Dergleichen Hohn und Spott ,

Gelitten / und gestorben/

» LSN - NL

Die Nagel selbst gemacht /

Last uns mit H- Uen Flammen /
Betrachten Lag und Nacht ,

Mas SchnmM - volle Leydm /
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Wordurch deßHimmels Freude»!

Uns werden beygebracht. L

Nach dem Englischen v
Rosenkrantz.

r . tz
gss Grausame Geberden !
W » O wilde Juden Rott !
Der Himmel und die Erden / L

Gebaut/den höchsten G Ott /
Bringtihr also umbs Leben/
Der euch den Geist gegeben / 2

Was thut ekn Staub undKoth.

Der Tobte auferwecket/ >
UndKrancke gsund gemacht/Wird an das Creuy gestrecket/
Erschröcklich umbgebracht : !

Das Lamm/so nichts verschuldch
Sich also tieff geduldet/

. Wird grimmig hingeschlacht /
z . Aei»
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Dem Schächer er im Sterben /

Verspricht das Paradeyß /
Und last ihn nicht verderben/

Wie ist sein Lieb so heiß ?
, Da mit dem Todt er ringet/

. Gleichwohl die Hülffnoch bringet/
Und zu verbergen weiß .

4-
MARIA weint und klaget/

/ Ihr Hertz durchdrang ein
Schwerin/

Viel tausend Schmertzen traget/
Der Sohn ihr Trauren Hort r

Johannes solt ihr pflegen /
Seyn lassen angelegen/

/ Zu letzt er diß begehrt-
5

Die Sonne gantz verbleichet
Nerliehr^ sich der Tag /

Mit seinem Glantz entweichet /
/ Der Himmel führet Klag¬
en! 7
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Die Erde thuts empfinden/ .
Und bricht auß ihren Gründen /

Beschmertzt deß Schöpffers
Plag .

6 . ^
Die Felsen fich zerspalten / «

Die Berge zittern sehr/
Der Fürhang kan nicht halten /

Da g' storben unser HCrr : .
Die Gräber offen stehen /
Die Todten hcrführ gehn / !

Alles befind sich schwer.
7.

Ihr Juden eure Hertzen /
Seynd härter als der Stern /

Daß ihr empfind kein Schmertzen /
Ob dieser grossen Peyn /

O du verstockter Haussen !
Last unsre Thränen lausten /

Ihr Christen ins gemein .
8.

Der Baum hat uns getragen /
Das
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Das Leben durch die Frucht /

Drauf wird der Heyland gschlas
gen /

Und jenes Widersucht /
So er uns auch gefunden /

O unerschöpffte Güte !

Wir dancken dir zumahl /

Mit eyffrigem Gemüthe /

Daß dudenyrmmelEaat /
Durch deinen » Sohn ausgschioj -

sen/ > .
Von dem uns hat verflossen /

Der schwere Adams - Fall .

Zwey
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V

Von der freudenreichen Auf -
^

f - rstehung unsers Erlösers .
Im Thon : A

Christus ist erstanden / rc . Z
Nortsm noKl am myrienöo 6e - Ä

jiruxit , L vitam returgen ^ o
rexaravit . LccleL

Vor dem Englischen
Rosenkrantz. <

I . §

ADA Christus triumphieret / Z

W Sich alles Leyd verliehret /
Hrmmel und Erd frolocken sehr/ -
Da auferstanden unser HErr .

Alleluja
2 . Was
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2 .

! Was auf der Erden lebet /

Was in den Lüffen schwebet /
Was in dem tieffen Meer umb -

schwimmt /
Ietzund ein neue Freud annirnbt .

Alleluja .
3-

Die Schlangen ligt zertcctten /

Zerrissen ist die Ketten /

Wordurch die Weit gefangen
war /

Es endet sich all unser Gfahr .
Alleluja .

4 «

Christus hat überwunden /

Den Sathan vest gebunden /
Zu Grund gelegt die höllisch '

Macht /
Der gantzen Welt das Heyl ge¬

bracht .
Alleluja .

5 . Der
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Der Löiv vonIudasiget /
Der Goliath nun liget /
Von David an der Stell gefällt /
Nun tritt herfüc der grosse Held. '

Meluja .
6 .

Der Todt mit seinen Bogen /
Ist schon darvon gezogen /
Es leuchtet uns der Gnadenschein /
Das neue Leben bricht herein .

Meluja .
7.

Es ist nunmehr gerochen /
Was Adam hat verbrochen /
Da Christus an dem Creuye sturb /
Dardurch uns wider Gnad er - §

wurb .
8 Meluja .
- 8 .

Deß höchsten VattersZoren / /

Hat sich nunmehr verlvhren : l

^ Sein
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"

Sein liebster eingebohrner Sohn /

Eröffnet uns den Hin cls - Thron .
Alleluja -

t / ^
'

O Wunder zu betrachten !
Er bricht durch alle Wachten /

Und tringt durch dm Grabes -

Stein .

Durch eigne Macht und gantz
t / allein .

Alleluja .
10 .

Der also würd verhönet /
Gcgeißlet und gecrönet /
Der an das Creutz würd außge -

/ streckt /
- Sich ftlbsten von dem Todt er¬

weckt -

Alleluja .
ir .

OWunder- grosieStärcke !
Hier Christen - Mensch vermeme /

Was
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Was GOtt vermag durch semeilD
Gwalt / C

Der auferstanden dergestalt .
Alleluja . Z

12 .
Von schwären Todt der Sünden /
Thu uns OHLrr entbinden /
Durch deinerUrständ groffeKrafft / T
Und Starcke unser Bruderschaft . 2

Alleluja . §

Kach dem Englischen ^

Rosenkrantz .
i .

MAst uns das Grab deß HEr - §
Wk ren

Mit gröster Andacht ehren / 2

Worauß dasHeyl entsprungen ist/ Z
Dich loben wir O ITsu Christ .

Alleluja .
2» E

Die heilige drey Frauen / H
Mit



>
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eHMit eyffrigen Vertrauen /

Stengen Zum Grab durch Lieb

verwundt /

Zu Morgens ehe die Sonn auf¬
stund .

1/ Alleluja .
z .

' t/ Den sie thäten verlangen /
t . War schon dem Todt entgangen :

ZweyEngel in schneeweissenKleyd/
^ Den Frauen gaben drauf . Be -
" scheyd .

Alleluja .
4.

xr Die heilige fünff Wunden /

So Christus hat empfunden /
Nun leuchten wie die Sonne klar /

? /Fünff Gnaden - Brunnen Dessen
Alleluja ( dar .

5.

Gleich den Carfunckel - Steinen /
DieMahlderNagel scheinen :

it
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DieSeithcn glantzt und offen steht
Wordurch man in den H- mel geht W

Alleluja .
6.

Der Leib ist voller Strahlen /
So auf uns Sünder fallen /
Und zeigen durch die Finsternuß/ «
Ins Hi melreich durch wahre Buj

Alleluja .
7 > T

MARIA nicht mehr klaget /
Viel tausend Freuden traget : H
Last uns mit ihr erfreuet seyn / x
Urrs Christen alle insgemein .

Alleluja .
8 .

Der Todt ist gantz gestorben/
Da Christus hat erworben /
DasLeben durch scinMarter groß
Uns aufgethan das Himmels

Schloß .
Alleluja .

9. Wt
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)§ Wir dancken dir auß Oertzen /
Umb alle Peyn und Schmertzen /
So du für uns getragen schwer?
OgnadeureicherGOtt undHErr .

Alleluja -

. jfingfi Mesänger /
Don dem Heiligen Geist »

Im Tho ? ; :

Komtz Geist/mit deinerGenad/rc »

karLLlews auLem8i ) iritu8,ciuenr
rnittrt ? ALsrinnomins mso ,

i11e vo3 äocebit omrria »

Mattk . 28 . cap .

Vor dem Englischen
Rosenkrantz .

r .

Er du dem Vatter und dem

M Sohn /
ök Auß -
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Außgehest die dritte Persohn : Z
Die deyde scynd wek auch du bist/ ^
Doch keiner eben das auch ist /
Heiliger Geist uns die Gnadleist - D

2.

Daß wir durch dich erkennen frey/ H
EinGOTT und der Persohnen

drey :
KommGnadenrGeist/kvmm/komN

herab / D
Mit deiner siebenfachen Gaab / D
Gib uns das Licht / den SimreimZ ,

richt .
3' — D

Einrichte unsern blöden Sinn / D
Damit er allzeit zihl dahin / D
Wo sich dein Lob und Preyß ver¬

mehrt / Ui
Unser entflammtes Hertz begehrtH
Zu lieben dichinbrünstiglich .

4 .

Schau unser grosse SchivachheiD
an / Dein
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Dein Hulff verlangt jedermann /
^ Ohn ' deiner Hülffkan nichts be -

stehn /
r- Durch dich O GOTT muß alles

gehn /
^ Heiliger Geist uns dem Hülffleist.
ll 5.
^ Du starckest unser Bruderschaffk /
mMit deiner Himmelischen Krafft /

Das Feuer deiner Lieb anzünd /
Daß es in uns gantz eyffrig brinnt /

^ Zu deiner Ehr GOTT uns erhör -
6 .

DuGOtt deßFridens mache Frid /
Daß uns die Feinde schaden nit :
Die Welt / das Fleisch / die höllisch '

^ Macht /
Uns liffern täglich eine Schlacht ,

ttzilff / hiissO GOtt ! uns i „ der
Noth .

" <Dn in der Forcht der Tröster bist /
C W- nd
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W^ wEGfahrund alle

Durch deinen unerforschten R- tthiL

Ach lad - uns , wir s - ynd g » r matt ,

Reich h- r dein Hand , >n ElmdD

Stand -
8 . D

Wie sich die truckne Erd ergötzt /

Wann sie im Sommer wird vtM

r^etzt /

Durch fachen Thau / auchdcrgrIr
statt / .

9 .

Gleich wie durch hellen Sonne »

Schein / ^
Wann sie durch Wolcken bnc

herein /
Die gantze Wett erfreuet wird / W

Also dein Gnad das Hertz berühr

Mit neuer Freud / benimbt dM

Leyd .



5 !

^ ro .

hiOLicht̂ OSitz j O Trost ! Q

^ Der uns dem Weeg zum Himmel
weist /

Gib / daß wir dich dieöritt ' Per -
i söhn/
Eil sambt dem Vatter und dem

Sohn /
zAm Himmels - Saal anschauen

all .

Mach dem Englischen
Rosenkrantz .

ek i .

Rschinen ist derHeilig ' Geist /
Eylends von Himmel abge¬

reist /
Wie wann ein starcker Wind sich

)r hebt /
>Fnd über die Apostel schwebt /

versievmucktundgantz verzückt .
^ C - In
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L.

In der geflammten ZungenGstalt
Kan m er mit sonders grossen«"

Di

Gwalt /

Und lehret die Geheimnuß klar / ^
Wie ihnen vor versprochen war/ ^
O OimmedRath ! O WundE

Gnad . K
Z.

heiliger Geist uns unterweiß / ^
Daß wir mit Liebes - Flammr^

heiß /
Auch wissen alles auß dem Grurn

Was uns vorstellt der Göttlic ^
Mund /

Die Schrifft erklär / den Glai

uns lehr .
4 «

Zu deinem Lob die Zungen richt /
^

So dich zu preysen seynd vl - .

Pflicht/
^

Daß wir das Heilig singen for

D

S
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" Dir sambt dem Vatter und dem

^ Wort /

nNicht nur zur Zeit / in Ewigkeit »
5-

Gib das wir reden nur von dir /

. /So lang du uns noch lassest hier /
yUmb irren in dem Jammerthal /

Wo Laster - Zungen überall /

Sich finden viel ohn End und Zihl»
6.

»(Dir bist die Lieb so immer flammt /
Mach daß / wir auch all ins ge -

sambt /
- Einander lieben Brüderlich /
Die Bruderschafft bringt es mit

n sich/*
So du aufgricht / O Göttlichs

Licht .

« Von uns abwende allen Haß /
Dre FeindschafftV und auch sonsten

ok was /

§ Cz Der
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Der Tugend nicht ist Zugesellt /
Die Lieb zu dem / was dir gefällt /
Von Himmelreich O SOLL

verleyh . ^
8 . ^

Das Fleisch ist schwach / der Geiß ^

bereit /
Verstärke uns Zu jederzeit /
Daß wir O gnadenreicher GOttl

Fest Halten mögen die Gebott /

Durch deine Gaab / biß in das ^s
Grab . r?.
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Noch zwey
- Kchöne Mestnger /
Bon dem Unergründlichen

n. Geheimbnuß der Allerheiligistm /
UWttheilten Dreyfaltigkeit /

An dere

» Wkular - West.
Im Thon :

^Ihr schöne Geister Seraphm/rc .

Mäe8 CaLdoUca tiWe ek , ut N-

rmrn in ^ rinitLte - ^ 7

TriNrliLiern in tlnitLte verrs -

i emur . 8 ^ md. 8.

Vor dem Englischen
Rosmkrautz .

I .

EIer geht zu Grund der Mm -

sch - nSmn ,
^
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alle Mühe vergeben / V-
An diesem Meer wo will man hin !

Was ist hier anzuheben ? Ar
Das Schiff die Klippen halteii

auf / 1

Besser am Port geblieben / Er
Hier wird man mitten in den '

Lauff ,
Von Wellen umbgctrieben . De

L.

O weites Feld/ohn End und Zihl ! ^
O ungebahnte Strassen ! Dc

Der hier den Zweck erreichen will /
Den hat sein Sinn verlassen : Kc

Ewig ist GOtt ohn aller Zeit /
GOtt Vatter ungebohren /

Kommt selbst von stch/OEwigkeitW
Dein Klang bewegt die Ohren

z .
Von GOTT dem Vatter komm!

der Sohn / D

Durch die Geburt entsprungen
Vor



57

Von Ewigkeit hat gleichenThron /
Der nachmahls ungezwungen /

Aus lauther Lieb von Himmel
ii stieg /

Uns Arme zu erretten /

Erhielte von der Höll den Sieg /
r Zerriß die Band und Ketten .

Der Heilig ' Geist von beyden
rührt /

l! Durch den sich beyde lieben /

Der auch die Lieb genennet wird /
'

Wann wir was Gutes üben /

Kommt von ihm her / gedenck O

Christ !
Wie kaust du das ergründen :

t ! Wie eines Drey / und Drey Eins

n ist ?
Wie kanst du dich hier finden .

i! 5 .

Das Drey und Eins begreifft kein

n Sinn / ^ ^
C 5 Das



58 ) L0»

Das Eins und Drey verstehen !
Kunt nicht der heilig Augustin / O

Laßt uns nicht weiter gehen / ^
Zurück / zurück / die Gfahr ist groß !

Gibt nirgends anzulenden /
Hier kriegt das schwache Schiß D

ein Stoß /
Wo man es hin thut wenden .

6 .

Der Glaub muß hier der Anckel D

seyn / ^
Auf den wir uns verlassen / B

Den Drey - Persohnten GOtt al-

Lein /
DurchGlaubm muß man fassen

GOtt hat kein Anfang und keiüIr
End /

Er hat aus nichts gebauet /
Das Circkel - runde Firmament / Ei

DieWelt/uud was man schauet
7 .

A

Allmächtig / MmeßnerGOtt !
D«
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II Du bist an allen Orthen /
O gewaltiger HErrSabaoth !

Dich schliessen nicht die Porten
gjDes weitgelegnen Himmelszelt /

Man findet keine Schrancken /
iß Du streckst dich weiter als die
"

Welt /
Weit über die Geöancken .

8.

e. Du weist / was überall geschicht /
Du schauest durch die Wände /

Bey dir kombt alles an das Licht /
ck Von Anfang biß zum Ende :

Du bleibest / wie du ewig warst /
n Thust dich gar nicht verkehren /
hIn deiner Wecsenheit verharrst /

Die ewig wird gewehren .

Es wird diß grosse WelL - Gebäu /

et Endlich zu Grunde gehen /
Wie schön und groß es immer

t! ley/ ^
E 6 E -
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So kans doch nicht bestehen :
Zum Untergang sich alles rüst /

Wird Sonn und Mond veri

bleichen /
^

GOtt du allein bleibst/wer du bist
Nichts kan sich dir vergleichen .

D

' S-

Dich lobt der Himmel und dii

Erd / §

Dich loben Berg und Wälder ,

Dich alles weit und breit verehr *
Dich loben grüne Felder / . 8

Dich preyfet / was nur lebt um

schwebt / ^

DirgrossemGOttundHErret ,
Der Vogel - Schaar ihr G san, ;

erhebt /
Die Flüsse dich verehren ,

n .

O heiligste Dreyfaltigkeit !
O GOlt l nicht außzugründetz

Gib / daß wir uns zu jederzeit /
Eli !
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Enthalten von den Sünden :

Du unerforschtes Eins und Drey .

ci Dir leben wir/und sterben /
» Best glaubend / daß es also sey /

f Laß uns dein Reich erwerben .

'
O Veilig/Veilig/Veilig singt /

Mit sambt den Cherubmcn /

Daß unser Stimm gantz eyffrrg

r tringt / ,
- Durch hohe tzimme^Zmnen,

Der Drey - Persohnten Elnlgrett /
^VonuLirdPrwßge «
So lang sich in der Sterblichkeit /

„ Rührt unser schwacheZungen .

»s Nach dem Englischen
Rosmkrantz .

Mtzimmcl nur «in Sonn sich

Die mit dm suldnm Strahlm /

nl Er
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Die gantze Sterncn - Schaar enLÄ
zündt /

Den Glantz ertheilet allen :
Der Silber - Helle Mond Zugleich / B

Von ihr das Licht entlehnet /
Nur eine Sonn ist also reich /

Die so viel Sterne crönet . I
2 .

Die Sonne bringt den klarenTag / §
Die finstere Nacht vertreibet /

Fast alles / was man sehen mag /
Sich von der Sonne schreibet : A

Silberund Gold komt her von ihr /
In den verborgnen Gründen / Z

Nichts bessers als dieSonne wir /
In dieser Welt empfinden .

z . Z
Durch Sonnen - tzitz grünt Berg

undWa ' d / Z
Die Erd mit Blumen pranget /

DerMensch auch seinen Unterhalt / §
Reichlich durch sie empfanget

Alles /
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> Alles / was Geist und Athem

führt /

EinGOtt und dreyPerioynem

Die Schrifft uns dessen gantz vm

gwist/ . ^
Drey haben gleicheCronen :

Von Ewigkeit / m Ewigkett /

Thun alle Drey regieren /

Den Dreyen auch zu jederzem

Thut gleiche Ehr gebühren .

Keiner ist vor dem andern nicht /

Alle von einemWeesen :

Davon uns etwas unterricht /

Die Sonne außerleftn :

Ein Sonn hat Glantz und HiH
in sich/

Ein
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Ein GOtt hat drey Persohnen/D
Der da regieret ewiglich /

Den Himmel thut bewohnen .
6 . D

Die Sonne GOtt der Vatterist /
Der Glantz sein Eingebohrner/A

Der mit ihm war zu jeder Frist /
Seineinyig Außerkohrner :

Die Sonnen - Hitz der H. Geist / V
Der von den Beyden rühret /

Den man derWelteinTröster heist / C
Vergleiche Gottheit führet .

7 .

Durch GOtt die Sonn gibt ihren
Schein / 2

Durch ihn die Sterne strahlen/ '
Durch ihn kommt unserNothdurfft Z

ein /
Durch ihn dasMeerthut wallen / §

Durch ihn bethauet wird dasFeld /
Durch ihn kommt Wind und l

Regen /
Durch
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HTmchchn erhalten wird die Welt /

Durch ihn kommt allerSeegen .
8 .

Dreyeinig unGgründter GOtt !

k/ SihanunsarmeSündett
r/Wir seynd nichts als nur Staub

undKoth /
Wir schwache Adams,Kmder :

Wir kommen all von deinerHand /

Aus Nichts haft uns eMaffen /

l/ Gib daß wir nicht im Sunden -

Stand / ^
Als dein Geschöpft entschlaffen.

^ *

Wir fallen nieder auf die Knye /

1,' Mit unterschlagen Augen /

st Die deine grosse Gottheit hre /

Nicht anzuschauen taugen :

l / Gib daß wir in der Lebens - Zem

>/ Alles Verbrechen büssen /
d Und dorten in der Seeligkeit /

Dein Angsicht klar gemessen .
h

EA
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E in andächtiges Gesang / ^
Won dem Heiligen

lrtz -l
E

An dessen Fest - Tag / vor unk

nach dem Englischen Rosen - E
Kran tzzu singen - E

LImThSN :
Wann wird dann unser AufvruchA

seyn/rc .

Nemo nZjutor meu8 eir in omm - §
ÜN8 di8 niii ? rincepZ §
velier . I ) an . 19 - A

L.

Wunder- starcker Himmels - E
Geist /

Den man den Überwinde « heist ! Z
Sanct Michael / O grosser Held ! F
Der du den Sathan hast gefällt .

2 « ^

Der Hollen - Kürst mit feiner
Macht /

Von



, Bon dirwurd gleich zu Grund ge¬

bracht :
- Starck ist dein EnglischRegiment ,

So allcnFeindesGwalt Lertrennt -
tß Z.

Estastsich finden dein Armee /

Sanct Michael zu Land und See /

Du wendest ab mit deiner Schaar /

ch Viel tausendmal ein große Gfahw
4 «

u- Steh der betrangten Kirchen bey/
vZ Daß ihrVein Ketzer schädlich sey :

Mach daß in wahren Glauben

wir /

s - Erhalten werden für und fur .
5.

! Der höllisch ' Drach zu aller Zert /
) ! Führt wider uns ein scharpffm

Streit ;
Brüllt wie ein Löw / der gnmmrg

er ist / _

Und suchet Mnsqm / wenn etz ftM -

>N d » « vcy
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Bey Tag und Nacht gibts kein
Ruh / A

Wann sich die Augen Wessen Zu
Uns gleichwohl hefftig feindet an . »

Wer ist der sich gnug hüten kan .

7 -

Du du allein kanst seinen Gwalt /
Stürmen und dämpffen alsobald
Es geht durch deinen Schill

Nichtsein /
Der vester als alle Pasteyn .

8 .

Wann du nur zuckst dein Flam
men- Schwerdt /

Den Sathan schlägst gleich au

die Erd / c

Daß er sich nicht beweget mehr / -

Sanct Michael zu uns dich kehr.
9 «

Will endlich unser Stund vorbey ,
Am meisten dann derSchirmer sey j
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. Und mach / daß in dem letzten
ltl Gwicht /

. Dein Waag uns zeigt das ewig
ö" Licht .

weyMejänger /
ZuderAllerheiligsten

reyfaltigkeit .
Wegen aufgcrichter Ehren -
Säulen am Graben / so den letzten

Eonntagim October / an selbigen
Fest Tag zu singen seyn.

Im Thon :

O Gnaden - reiche Zeitung / re .

, Vor dem Englischen
,r . Rosen- Krantz .

I .

ß - ^ Urch den sich alles reget /
O dreymahl grosser GOtt !

Den

m

au

seyj
^ uL
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Den Himmel / der beweget /
Wir stynd nur Staub uW

Koth /
Du vor der Zeit bist g' wesen / Zr
MSchöpffer außerlesenl

Wir halten dein Gebott - d
2. D

Kein Anfang ist zu sehen /
Der höchsten Majestät /

Sie wird auch nie vergehen / D

Die schöne MorgemRöch /
Durch dich die Sonn und StermD
Beglantzten uns von Ferne /

Stehn auf / und gehn zuBethA
z . ll

Wann Himmel und die Erden /
Das grosse Hauß der Welt /

Endlich Zu nichte werden / H
Wie es die Schufst vermeldt :

Wird noch dein Weesen bleiben / ?l

Wer kan es gnug beschreiben ? ^
O Wunder,langes Wd. ?

? 4 . Es



! N§s gibt hier keine Schrancken /
Nur weiter/weiter fort /

Zu schwach seynd die Gedancken /

Man kommt an keinenPorN
dierist kein Zihl gesetzet/
DerSinn sich selbst verletzet /

Hier helffen keine Wort .

Drey Einen gleich gebühret /
Ohn Unterschied die Ehr /

M/Ob einer schon Drey führet /
Es ist doch nur einHErr ;

thHier ist erschaffen keiner /

Und es ist auch nur einer /

Nacht er gegründten Lehr.
6«

Jeder ist unermcssen /
l r Mit Ewigkeit gecront /
/ Von dreyen unvergeßen /

Man auch die Allmacht nennt :

EmGSttmdPnyPttschmn /
N G? -
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Geziert mit gleichen Cronen /

Zu uns die Augen wend . ^
Der Vatter kommt von keinem / '

Von : Vatter kommt der Sohn^
Der Geist von zween nicht einem/ ^

Drey haben gleichen Thron : -

O GOtt nicht gleichen Thron ! Dr

Ein Ancker ist zu finden / «

Der Glaub vergnüget schon. ^
8 . Dr

Christus hat aufgeschloßen/ '

Das ewig Himmelreich /
Für uns das Blut vergossen / kr

Ist Mensch undGOtt zugleich ^

MARIA war erkohren / Da

DenfiederWeltgebohren / '

Christe von uns nicht weich . De

9. Mr

Du wirst uns alle richten / ?

An jenem grossen Tag /
Die Hertzen wir verpflichten / ^

Dr
En !
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^

Entführ die schwäre Plag :
O Einigkeit in Dreyen !
Erhöre unser Schreyen /

, Der Feinde Stürmen schlag .

in/Laßt sich dem Allmacht blicken /
. Zertrennet ist der Feind /
r Durch Gnaden - reiches Schicken /

Die Schaaren flüchtig seynd r
Es wird gleich alles ringer /
Du schlägst mit einem Finger /

Ehe als es wer vermeynt .
n .

Viel hundert tausend fallen /
ich Durch eines Engels Macht /

Da wir gefährlich wallen /

Eroberst du die Schlacht :
, Des Alexandri Waffen /

Müsten alsbald entschlaffen /
Wann deine Hand erwacht .

IL .

Du hast den Todtes - Pseilen /
D Den
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Den Bogen abgespannt /
Du kanst die Wunden heylen / §

Gibst einen bessern Stand : U
Wider das Krieges - Wetter /
Sey auch du unser Retter /

Die Büß zu dir uns mahnt . §

Wach dem Englisch «
^

Rosenkrantz .
1. V

§ MIe lang die Sonn witz L
MK Strahlen /

Von hohen Himmels - Saal /
Und laßt den Glantz herfallen / §

Auf Berg und tieffe Thal :
Wie lang die Wienn - Stadt stehe, A
Wie lang die Donau gehet /

Mit ihrem starcken Schwall . L
2. E

Wie lang durch grüne Wälder /

Der Widerhall erklingt /
Und seynd begraßt die N^ i ! / Le
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Wie lang ein Vogel singt :
Die Sau ! so lang wird ehren /
Und Wienn die Andacht mehren /

So durch den Himmel dringt .
z -

Da dirdieSaul gesetzet/
DreyfaltigffarckerGOtt /

Die uns so hart verletzet /
Hast abgewendt die Noth /

Wie viel seynd nicht geblieben ?
ürK Die Sucht hats aufgerieben /

Der unerhörte Todt .
l / 4 .
1/ Die Sünde wird beschmertzen /

Und fallen dir zu Fuß /
chklDancken aus gantzen Heryen /

Mit heissen Thranen - Guß :
l . Dein Bruderschafft imgleichen /

Gibt angestammte Zeichen /
e/ Die Gnad bekennen muß .

, Legt Cron und Scepter nieder /
AuchD
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^

Auch vor dir der CARL groß /
Helff uns Betrangten wider / A

Nchm ihn aufin dein Schooß /
Verstärcke seine Waffen / A

Du kanst den Friden schaffen /
Und b' hütcn vor Anstoß .

6 . *

Der Adler sich aufschwinget /
Und fliegt zu deinem Thron /

Daß er die Beyhülff bringet / §
Und trägt die Gnad darvon /

Die Augen dich anschauen / ^
Es ist allein Zu bauen /

Auf die gerechte Sonn . ^
7 - ^ 8

Der Josue hat gebunden /
Die Sonn in rhrem Lauf /

Verlängert so die Stunden /
Und obgesiegt darauf :

Er kunte nicht verzagen /
Durch GOttes Oand geschlagen !

Ficht der gesummte Haus .
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D z

-/ 8 .

Wir sehen Yimmels- Zeichen /
z, OOTrrdustchunsbey /

Wirförchtenuns vor Streichen /
Es wird dieHeryen - Reu,

Dich zu der Huld bewegen ,

Schick deinen milden Seegen /
Du unser Mittler sey.

9 -

, Du hast den Loth befreyet,̂
/ Von Sodamitter - Brunst /

David dich benedeyet ,

Den Gaul verfolgt umbsonst r

Du wirst von uns geprysen,
VordirdieKrafftderMen ,

VergehtwieStaubund Dunst -
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Folgen andere andächtige
"

Zesänger /
Welche

In Ehren der Allerheiligsten W

Drer Mattigkeit / bey denen GOv ^
tes - Diensten der Ertz »Bruderichafft / N!
vor und nach dem Englischen Rosen -

krantz/ausser derFest »Zeit gesun¬
gen werden .

Zwey andächtige Gelanget /
Von derAllerheiligsten L

Wreyfaltigkeik. Z

Im Thon :
O milde Jungfrau wie so reich / rc .

Vor dem Englischen
Rosenkrantz .

I . (
Heiligste Dreyfaltigkeit / «

Gib deiner liebenChristenheit /
Daß
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Daß sie dich mög bekennen frey /

Ein GOtt und der Persohnen
drey .

L.

N Wann Morgens früh die Sonn

^ aufsteht /

' t / Und wann sie Abends medergcht /

n-- Seynd wir Zu loben dich deren /

Aus Hertzlns - Grund zu »«der

Z«>k.
^

OSonn ' . OSchein ! dkinGl «

undHltz / -

Weit übertrifft Verstand und

i (. Drey Ding / die an der Sonnen

^ Unsdicheinwemgbildenein .

GOtt Vatter du die SonnEi

Dein Sohn der Glantz der Som

kt- nen ist /
rß D 4
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Gleich wie die Hitz der Heilig
Geist /

Den man der Welt ein TrösteiO
heifl . AI

Ohn ' Glantz nie war die Sonn «
klar /

Ohn ' Sohn nie GOtt der Natter
war / ^

Die Sonn war nie ohn ' Hitz
und Glantz / A

Ohn ' Anfang war die Dreyheit
gantz .

6.

Wann Sonn und Glantz zugleich L
entsteht / ^

Die Hiß von allen Beyden geht /
Der Heilig Geist die dritt Per ?

söhn /
Kommt auch vom Natter und

dem Sohn .
7 - O
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stei O Mensch ! hie deck die Augen zu /

Allein das Hertz und Mund auf -
thu /

Die Augen deck mit Seraphm /
^

Und Heilig/Heilig/Heilig sing .
8 .

O Sonn ! wir ftynd von schwa -

^ chem Gsicht /
Wir können dich anschauen Nicht /

Was wir auf Erden nicht ver -
"

stehn / .

Gib/daß wir es inHimmel sehn¬

lich Gelobet sey im höchsten Thron /
GÖtt Vatter mit stim liebsten

/ Sohn /
er ? Und auch der Heilig Gerst zu¬

gleich/ . . ^
nd Auf Erden/wie im Himmel¬

reich .
^

D 5 Nach
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Wach dem LnglisclMN
Roftnkrantz .

r M

heiligste DreyfalLigkeit !
O Göttliche Dreyeinigkeit !

GOtt Vatter/Sohn/H . Geist /
Gleich Ehr und Preyß/wird

euchgeleist.
2 .

Dich lobt und ehrt das Englisch ^
Heer /

^

Der Himmel / Erden und das

Meer / ^ .
Darum begehren dich auch wir /

^
Zu loben mit höchster Begier . ^

Von GOtt dem Vatter wird ge-

bohrn /
Sein einiger Sohn außerkohrn /

Von diesenBeyden kommen her /

Der Heil - Geist von gleicherEhr.
4 . Nichts
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4 .

^Nichts geht hier vor / und geht
nichts nach /

Wers änderst meynt / begeht em

Schmach /
, Die Drey die haben em Sub -

A Ein Macht / ein Majestät / ein

Glantz .
5

Erbarm mcy unser
. . O einiger wahrhaffter GOtt . ,
^

Hilffuns aiB aller unser Noth .

^
Realer die gantze Christenheit /
Vorall ' ndiePäbstlichyeüM

^ Den fromenKayser fuhr und lett /

^
Zum Schutz der lieben Dich¬

tigkeit .

^ Bewahr das>i »-VatterlaM^
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Und einen jeden in seim Stand /

Vor Pestilentz und Hungers -
Noth /

Vor Krieg und bösen gähen
Todt .

8 .

Erstatt du was an uns gebricht/
Und laß uns in den Sünden nicht /

Damit wir nach der Todtes -
Quaal /

Gelangen in den Himmels - 5
Saal . ; ?

9. <

Ehr sey dem Vatter in demThron /
Und seinem eingebohrnen Sohn /

Geehret sey der Heilig Geist /
Der uns viel Gnaden hat ge¬

reist.
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Andere zwey Gesänger /
Von der Aüerheiligsten

reyfaltigkeit .
Im Thon :

O milde Jungfrau wie so reich / rc .

>«! Vor dem Englischen
A ^ Rosmkrantz .

lck KLOttin der Höh / s- y Ehr und

Dem Vatter/Sohn/PeihG - ist /
Der untertheilten Einrgkett /

^ Der einigen Dreyfaltigkeit .

O Wunder Drey - Persohnter
^ ! GOrt !

O starcker HErr GOttSabaoch
Du Brunn - Quell aller GutW

Du Ursprung aller Fröllchk-' ^
ll- B 7
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Du bist die höchste Würdigkeit /
Woll Majestät und Herrlichkeit /

Vor dir erbleicht das Firma¬
ment / D

Und zittern alle Element . L

Kein Herrschafft ' hast du über dich,
N^ mst allein glorwürdiglich /

Was herrlich / und wasmach -
tigist /

Gleicht dir gantz nicht / so groß
du bist .

Du wesentliche Seeligkeit /
Ersättigung der Ewigkeit /

Du Liecht ohn alle Finsternuß /
DerAußerwählten Wohn und

Lust .
6 .

Du Schönheit aller Schönheit
« > . bist /
KemMaeul da Zu finden ist/ Du
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HZreud dcrEngeln ohneLeyd /

Du Trost der werthen Chrrsten -
' heit .
a - 7 -

Du bist ein Feuer so stäts glimmt /
Dein Göttlichs Weesen me ab¬

nimmt /

h/ Himmel und Erd mag unter -

h- Bleibst^du doch unbeweglich

stehn,
b

Mmäcktia und unwandelbar /

Bleibst unbegreifflich immerdar /

Unendlich , unermesientüch /

Einhellig wir bekennen dich.

OH°chst-rGOtt!wirbitt-ndich,
Trag unser Sorgbarmhertziglich /

Mach uns hier leben her r^rchl
Und dort dich sehen ewiglich-

Nach



Nach dem Englisches
Rvsmkrantz . ^

I .

Ä

Höchster GOtt imHimmels
Thron / .

Ew GOtt dreyfastig in Persohn / A

GOttVatter/Sohn/H. Geist /
Wre dreses uns der Glaub auß-

Weißt .
2 . 8

0!Wrr kennen euer Weefenheit /
Und diese Ein- Dreyfaltigkeit /

MltunsermSinngarnichtver -
stehn /

Das müßen wir ja frey gestehn. ^

Wir könnens freylich fassen nicht /
Doch wolln wir unterlassen nicht /

Den Engeln gleich im Himmel «

Dich staks zu loben aklzugleich. '
4- Ihr



Mhgs 89 ) §«»

^ Ihr Cherubin und Seraphin /
^

Ihr Engel all in einem Sinn /

Fort/fanget an dieFlügl schwingt
Und tzeilig/Heilig ' Heilig/singt.

Ihr Vögelein in Lüften all /

^n/ Auch lobetGott mit hellemSchall /

ist/ Fort/fanget an dieFlügl schwingt

ch Und Heilig/tzeilig/Heilig/singt .

Was nur zu finden hin und her /

In lauter Zungen sich verkehr /
Und Heilig Heilig/Heilig/sing /

er - Daß alles von dem Lob erkling .

n. Es wird auch unser Bruderschaft /
Erzeigen hier ihr Liebes - Krafft /

st/ MitLoben den Dreyeinen GOtt /

/ Den grossen HErren Sabaoth .
^ b

Himmel und Erd weit außgebr- it .
h.
>r



Ist voller GOttes Herrlichkeit ?^
DirseyLob/Preyß zuallerZeiW
OGöttlicheDreyfaltigkeit . !

9 .
O laß uns dir befohlen seyn/
Verleyh uns allen ins gemein /

Daß dich ein jeder recht erkennt !
Von dir erlang ein seeligs End

Noch zwey andere Gesänger/D
VonderAllerheiligsten

ZIreyfaltigkeik / L

^ Im Thon- .
Freu dich du Jungfrau werthe / rc. x

kLter,kitiu8,A8piritU88AnÄu §, ^
tirnul uns eilentia , uns inaAni «
tuäo , uns verit33 , una tapien -
tia . tib . 7 . Ze It - init .

Vor dem Englischen
Rosenkmntz. ^

. Ir loben GÖtt den HErren /
Drey -
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^Dreyfach m der Persohn /
eWir singen dem zu Ehren /

Der in dem höchsten Thron /

W voller Herrlichkeit /
Meliert von Ewigkeit /

In Ewigkeit ohn End /

ntj Sein GOttheit unzertrennt /
ld Wir änderten .

^ L.

r - Es kan dich nicht umbschliessen /
Das weite Himmels - Zelt /

O GOtt ! du thust außgiessen/
Über die gantze Welt /

Dein grosse Gegenwart /
Die auch noch weiter fahrt /

^ Als sich die Höll erstreckt,
^ Kein Orth ist/das erkleckt /

Deinem Werfen ,
z .

O Weißheit ohne Ende !

O Allmacht ohne Grund !

1/ Dein hohe Gnad uns sende/
^
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Daß dich der schwache MunhA
In etwas preysen kan /
Die Schuld zu zeigen an /

Mit der wir hoch verpflicht /
Stillschweigen muß man nick

Deine Glory . §
4 -

Diß hohe Meer zu gründen / 2
Wer wird sich untersteh « ?

Allwo kein Grund zu finden / 2
Das Schiffmuß untergehn /

Der heilig Augustin /
Mit seinem Liessen Sinn /

Müst weichen von dem Gstatki
Nachdem der Knab sich hat /

Sehen lassen . §

Wir wollen nur anheben / §
Die grosse Allmacht dein /

Dann was wir sehen schweben / L
Das kommt von dir allein : 8

Das weithe Firmament /
Sein



-
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ldSein Schöpsser dich erkennt /

O Wunder - GOtt von dir /

DiegantzeHimmels - Zier /
Ist entsprungen .

ch 6 .

Duhastdie Welt gebauet /
Mit allen ihren Pracht /

Was man allhier nur schauet /
Von dir komtTag und Nacht /

Vor dir sich alles neigt /
^

Gantz unterthänig zeigt /
Durch grüne Berg und Wald /

DeinNuhm undPreyß erschallt/
»Lkj Aller Orthen .
'

7 -

Du thust das Meer bewegen /
Du heißt die Winde stehn /

Daß sie sich niederlegen /
Und dörffen nicht mehr wehn :

Du führst die Donner Streich /

Vom hohen Sternen - Reich /

. Dich fürcht die gantze Welt /
Wann
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Wann sich im gringsten meld ! ^
Deine Allmacht .

8 .

Kein Aug hats nie begriffen
Kein Ohr hats nie gehört /

Kein Hertz kan dahin schiffen /
Wie uns St - Paulus lehrt :

Was für ein grosse Freud /
Du denen hast bereit /

Die dichaußHertzen - Grunö /
Zu aller Zeit und Stund /

Eyffrig lieben .

9 -
Last uns dahin gelangen /

Wo deine Cherubin /
Mit eyffrigsten Verlangen /

Und angestammten Sinn /
Dich loben ohne End /
O GOtt zu uns dich wend /

Und lasse unser Gmein /
Dir anbefohlen seyn /

In allivegen-

Z
r

Nack
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SMch dem Englischen
Rosenkrantz .

1.

Ir dancken umb die Gaaben /

Dirunerschöpfftes Gut /
'

So wir empfangen haben /
Mit angestammtem Muth /

! Wir dancken dir O GOLt /

h/! Daß du in aller Noth /
Uns springest gnädig bey /
Dein Nahm gelobet sey/

s Ohne Ende .
2 .

! Es mag die Höll aufsteigen /
j Mit aller ihrer Macht /

, Die Welt sich zornig zeigen /
^ Wann du stehst auf der Wacht /
Muß alles weit hindan /

l Uns gar nicht schaden kan /
Du schlägst auf einem Streich /

Die Feinde allzugleich /
rck AnderStelle . 3 -
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Dein Güte hat erfahren / §
Das Hauß von Oesterreich /

Nicht langst vor wenig Jahren / L
Da du entdecket gleich / U

Alle Rebellion /

Drauf die Proceffion /
Zu loben deine Merck /
Wir nach dem Sonntag - Berg

Angestellet . C

4 -
Du thust noch ferner retten / jU

Den KayferCARL dein /
Von allen Feindes Ketten /

Laß dirn befohlen seyn/ E
Daher von deiner Gnad /
Den Ursprung gnommen hat /

Die Bruderfchafft / so wir /
Nunmehro für und für /

Werden halten .

^
5. K

Thu unser Bitt gewehren /
Wir
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Wir kommen eyfrigein /
Du wollest uns vermehren /

/ Daß durch die Gnade dem /
/ Die Andacht nehme auf /

Und habe ihren Lauf /
In groß vermengter Zahl /
Wir ruffen zu dir all /

Deine Kinder .
!kg 6.

Erhalte uns in Frieden /
O Wunder- starcker GOtt !

Und was die Feinde schmieden /
Das mach zu Schand und

Spott :
Schick uns die Fruchtbarkeit /
Und eine gute Zeit /

Damit wir desto mehr /
Dich Gnaden - reichcr HErr /

Preysen mögen .
7-

In was für grossen G' fahren /
Ast dirgarwohl bekannt /

Lil E Wir
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WirUder Wett umbfahren /

Zu Wasser und zu Land /

Wend alles Übel ab /

Daß wir biß in das Grab / .

Dir dienen nur allein / ^
Und können sicher seyn/ ^

In dem Leben .
8.

Ein GOtt/und drey Persohnen/ ^
Uns endlich zu dir nimm /

Wo deine Engel wohnen /
Daß wir mit gleicher Stimm /

Das Heilig/Heilig fort /
Singen an jenem Orth /

Wo Singen hat kein End /

Und sonst nichts wird genenm

Als dein Glory .

Ei
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Ein andächtiges

esang /
Wür die abgestorbene
Brüder und Schwester / bet¬

hen heiligen Seel - MeZsen zu
singen .

^ Im Thon :
lDer grimmigTodt mit seinem Pfeil/rc .

Mileremini inei , miteremini

inei , sattem vo8 amiei mer ,

^eria manus Oominr tetigrt
ine . - ob . 19 . e. v . 2i .

! Ein Laim / ein Koth / ein Aschen /
Ein schwaches G' schirr / ein schnel¬

ler Raub /

s . An dem die Wurme naschen :
Ll E 2 Ein

r .

As ist der Mensch ? nichts
als ein Staub /
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EinBlum / ein Laub / ein eytitt ^
Schnee / ! "

Ein Rauch / ein Spinneweben
Erfüllt mit Iamer / Ach und Weh» .

Ist ja des Menschen Leben . *

2 .

Mit Thränen kommt er an da!

Liecht /
Mit Thränen er sich scheydet /

Wann endlich ist der Lauf vc!

richt /
Die Erde ihn entkleydet /

Wird wieder bloß dem Anfall;

§

gleich /
^

Muß gantz und gar vergehen /
Dann ist der Arme wie der RM

Thut minder nicht bestehen .
Z.

Ach sagt / was ist dann uch
Pracht / , . .

Was feynd die grossen Ehren ?
Nimmt alles/alles gute

Nach^
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17, Der Todt thut es zerstöhren :
Des Kaysers Scepter und die

.. . Cron /

c Wird auch hinweg gerissen/
^

Er muß von seinem hohen Thron /
Weil alle sterben müssen.

vek

all!

n/

4 .

Es hat auch unser Bruderschasst /
Der Todten - Mann berühret /

Da er durch allgemeine Krafft /
Ein Mitglied abgeführet :

Schau an die Schwachheit höch¬
ster GOtt ,

In der wir immer wallen /

Hilff dieser Seelen aus der Noth /

Und laß dein Grimmen fallen .

H

1?

An jenem Tag / wann sich das

Rund /
Des Himmels wird bewegen /

Wann alles gehen wird zu Grund /

Durch starcken Feuer - Regen :
E z Wann
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Wann Erd und Meer in grosser
Zahl /

Werden die Wunder bringen /
Wann der Posaunen Trauer -

Schall /
Wird durch dieGraber klingen. !

6 .

Dann sich erhebt das strenge!
G' richt / ^

Muß alles klar erscheinen /
Dann hilfst kein Schwur / km !

Laugnen nicht /
Es hilfft kein Forcht / kein Wey- !

nen :
An jenem grossen Donner >Tag / ^

Muß wieder alles kummen /
Was man verbrochen auf die

Waag /
Der G' rechte wird erstummen .

7.
Doch grösser ist dein Mildigkeit /

O GOtt als unsre Sünden /

In



: FUdWrWcllAbtsstätcnStreit /
i Laßd°chV- rg - bungftndm:
^Der Höiien. Srist mit Ä/ütten

§ UndsuchetdasVerdetben ,
>l Ein aannes 5^) eer uns widersteht /
'

Biß daß wir endlich sterben .

' '
Ack> weh' . die Macken brennen sehr-

streuen /

na lynen vvu , ^ ,
Errette sie von PlaM ,

Gedencke - was für Spott unv

Schund /
Für uns dein Sohn getragen .

Gib ihnen doch die ewig

Das ewig' Liecht laß sch^^^. .
Schau uns mit Gnaden-Äugen

S 4
Wie
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Wie wir es je vermeynen /
Mit deiner Ehr und hohem Preyß /

^

Wir bitten allzusammen /
Gib ihnen doch das Paradeyß / >

DurchIEsum Christum/Amen .

E- li , andächtiges Be¬
sang nach der heiligen

Wandlung .
r .

^Reut euch ihr lieben Seelen /
A Euch ist ein Freud geschehn /

Wrrhaben mitunsern Augen /
^

Den lieben GOtt gesehn /
In einer Hostien kleine /

Sein wahres Fleisch und Blut /
Wer das von Hertzen glaubet /

Ist seiner Seelen gut /
Kyrie eleison .

Wir haben gesehen mit Augen /
IEsum der uns erlöst /

Diß
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Dißfass-nwirimGlaub-n,
Und seynd gar wohl getrost /

Wann wir von hinnen scheyden /

; Empfangen diß Sacrament /
^

Rett uns von ewigen Leyden/ ^
Wir kommen inGOttesHand /

^ Kyrie eleison .
z .

Es ist der Seelen Speise /
Dardurch sie wird ernährt /

Unergründlicher Weise /

l/ Und bleibt doch unversehrt /

Den Leib thut es auch laben /

Ob er gleich muß vergeh «/
» Wird wiederum erhoben /

/ Und zur Freud aufersteht
Kyrie eleison .

4 -

JEsu du lieber HTrre /^
Du allerhöchstes Gut /

Dir sey Lob/Preyß / und Ehre /

Daß du dein Fleisch und Blut .
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Zu einer Speiß hast geben/'

Das Brod vorn Himmelreich /
Dasselb gibt uns das Leben /

^

O HCrr mach uns Verlangen /
Nach diesem Sacrament /

Und wann wir das empfangen /
Aus eines Priesters Hand /

Laß uns im Frieden fahren /
IEsir in Nahmen dein /

Wohl zu der Engel - Schaaren /
Und ewig bey dir seyn /

Kyrie eleison .

Noch
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"Noch ein andächtiges

Gesang /
/ Für die abgestorbenen

Bruder und Schwester / bey

den heiligen Seel - Meffen Zu

singen .

MNjenemTag/nach Davids

Sag / wird GOttes Zorn

brinnen / durch Feuers - Flamm /

muß alles samm / glerchww i . as

Wachs zerrinnen .

Was für ein Grauß / » mtWin -

den - Strauß / wird m der Welt er¬

schallen / wann GOtt ZuGrrchtt

nach dem Gewicht / die Sünder

wird bezahlen .

! P°saunen-Sch»ll/wikdüb-M
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diirchTodten - Gräbcr klingemünd ^

für den Thron / vorhin gelahn / all
Adams - Kmder zwingen .

4.
Natur und Todt / in jener

Noth / werden mit Forcht umbge -
ven / wann jedermann / wird aufer -
ftahn / dem Richter Antwort ge -

5.
EinVuch wird man/herbringen

than / darinnen steht geschrieben/1
was böse That / ein jeder hat / in
diesem Leben getrieben .

6 .

Vor Sonn und Monn / aufsei -
nem Thron / wird GOtt zu rich¬
ten sitzen/dort wird seyn klar / was
heimlich war / dort wird der Sün¬
der schwitzen.

Was muß alsdann ! / ich armer

Mann /
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^ Mann/vor meinem Richter sagen /
t kein Redner klug ' hat da kein Fug /

weil auch der Fromm wird zagen .

r O strenger GOtt ! durch deinen

- Todt / du Brunnenquell der Gna -

-> den/erlöse mich/das bitt ich dich /

-1 du gibst und leydst keinSchaden .
9 .

HErr IEsu Christ / denck daß
, dubist/denWeegfürmichgegan -
/ gen / an jenem Tag , wann an der

1 Waag / das Böß und Gut wird

! hangen .

- Durch mich hast du , gar wenig
- Ruh / und woltest creutzigt wer -

; den / dein Arbeit schwär / Omlls

- der tzTrr/laß nicht verlohren wer -
' den .

Vergib mir gschwind / HCRR
E 7 meme
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meine Sund / allhie in diesem Le-
den / eh daß ich muß / mit schwärer
Büß / vor dir die Rechnung ge¬
ben . '

12 .

MitSeufftzen tieft / ich zu dir
rieft / mein Gsicht ist schamroth
worden / mein Sund seynd viel /
ohn Maaß und Zihl / HErr straff
mich hie / nicht dorten .

iz .

. Dieweil du hast den Sünden¬
last / von Magdalena gnommen /
und geben Gnad / dem Mörder
spath / will ich auch Hälft bekom¬
men .

14 .
Mein Betten zwar / gilt nicht

ein Haar / Vergebung zu gewin -
men/doch bist du mild / mein Trost
und Schild / laß mich nicht ewig
drinnen .

15 . Stell
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- 15 .

r Stell mich hinumb zum Schäff -
- leinfrumb / zu deiner rechten Han -

^ de/führ mich Hinweck / nicht unter

d ' Bock / mich stell mit Spott und

: Schande .
) i6 .

/ Wann zu der Stund / der tieff

f Abgrund / die Bösen wird ver¬

schlingen / verbirge mich / vor dcim

Gesicht / wann derSententz wird

- klingen .
s 17 .

! Ich bitte dich demüthiglich /
- und neig mich zu der Erden / gieß

in mein Oertz / der Sünden -

Schmertz / im Todt mein Schutz

thut werden .
i8 .

O wohl ein Tag / O wobl ein

Klag / wann alles Fleisch wird

leben / und GOttes Sohn / auf
seinem
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seinem Thron / wird jedem sein
Lohn geben .

Ein schönes Gesang
Nach der Heil . Wandlung .

1.

Christ hie merck / den Glau¬
ben starck / und schau diß

Werck / diß Brod alls Gut /
GOtt Fleisch und Blut / begrei¬
fen thut . ^ . ve ^ L 8 u , wahres
^ lanku , LiiriKs ^ L8U , dich
JESUM süß / ich hertzlich grüß/ .
O JESU süß ) L8ll /
wahres , Okril ^ e ^L8II , '

dich JESUM süß / ich hertzlich
grüß / O JESU süß.

2 .

In der Monstraritz / ist Chri¬
stus
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stus gantz / kein Brod Substantz :
Vom Brod allein Gestalt und

Schein / vor Augen seyn. ävs

7L8II , wahres klanku , Ldri -

k tte 7L8II , dich JESUM süß/
ich hertzlich grüß / O JESU
süß / M8U , wahres ^ lari -

ku , Okrilie z L 8 u , dich JE¬
SUM süß / ich hertzlich grüß /
O JESU süß.

Kein Brod ist da noch bey-

rwch nach in Hostia / was darin »

ist / HERN JESU Christ ,
du selber bist . äveMU , wah¬
res blanker , ( ^ drille II ,

dich JESUM süß / ich hertzlich

. grüß / O JESU süß /
7L8II , wahres edlL

lls 7L8II , dich JESUM süß/

ich hertzlich grüß , O JESU
süß . ^

4 . Nun
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4 -
Nun bieg die Knye / GOTT

selbst ist hie / weist du nicht wie ?
was da geschicht / der Glaub wohl
ficht / die Augen nicht .

wahres K4a . nku , ( dri¬
tte ) L8U , dich JESUM süß /
ich hertzlich grüß / O JESU
süß / ) L8U, wahres
bru , ^ L8II , dich JE¬
SUM süß / ich hertzlich grüß /
O JESU süß.

Noch ein

geistreiches Gesang /
Zu derAllerheiligsten

lreyfaltigkeik.
"

ou singen in Gt . Joseph MeLodey .
r .

SMEy gegrüst zu tauftndmah -
len / sey geliebt / gelobt vor

allen /
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allen / heiligste Dreyfaltigkeit / die

du als aus nichts gebauet / was

des Menschen Aug beschauet / in

1
^ der Welt so breit und weit .

2 ' 2 .

GOTT der Vatter ungeboh -
/ ren / von Ewigkeit auserkohren /
l GOLt der Sohn in gleicher Ehr /
- GOtt der heilig Geist von beyden /
- kommet her / nicht unterscheiden /
i ylle Drey ein GOtt und HErr .

z .
^ Deine Allmacht zu ergründen /

ist kein Menschen Witz zu finden /
der dieses erwegen kan / woher

GOTT sein Alifang g ' nommen /
^

der erschaffen Mon ^ rnd Sonnen /

und der Sternen Mantz daran .

4 - . .
> Betracht ich den schönen Him¬

mel / und das ganye WeltrGctim -

mel/woher diß sein Ursprung hat /
so
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so muß ich von Wunders wegen/ '
meine Sinnen niederlegen / SOLL
dancken umb seine Gnad .

5 -
Über daß was er creiret / auch s

den Menschen hattormixet/zu sein
gleichen Ebenbild/wer kan darumb
genug preysen / und sein Schuldig¬
keit erweisen / dem Dreyeinig ' n
GOtt so mild .

6 .
Alles was in Lüfften schwebet /

alles was auf Erd sich reget / und
im Wasser leben thut / muß mit
Wahrheit je bekennen / und seinen
Erschaffet nennen / GOtt das al¬
lerhöchste GuH. e

Schau ich an all Berg und
Wälder / schau ich an die grüne ^
Felder / allen Wachsthumb ins¬

gemein / so wurden sie allzusam -
'

men /
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^
wen / loben ihres Schöpffers

t Nahmen / GOtt den sie verpflich¬
tet seyn.

b

) Wie vielmehr ihr Menschen -
l . Kinder / wie vielmehr ihr grosse
> Sünder / GOtt Zu loben seyn
*

bereit / dann er nichts kostbahres
l eben / dieser Welt hat können ge¬

ben / als uns Menschen ake -

, zeit .
' 9 «
> O der grossen Gnad und Waf -
l fen / allen die GOtt hat erschaf -
> fen/in dem wahren Glauben seyn /
- uns erhaltet von der Jugend / biß

^
zum Alter in der Tugend / weil Wir

seine Kinder seyn.
10 .

l Betracht ich alle Schätz der Er¬

den / alles was kan gfunden wer¬

den /
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den / uns nicht Zu vergleichen ißde
weil wir unsterblich der Seelenjne
GOtt zum Himmel uns will gsel-U
lenz wer da glaubt an ILsuiA
Christ . C

n .
! Kommt ach kommt trostlose
l Kinder / kommet her ihr grosse sei

Sünder / bittet G Ott zu allerZeit / se>
' er wird euch aus Nöthen / gantz xe

Fried - vatterlich erretten / heiligstere
Dreyfaltigkeit . re

< 12 . Z
Grosser GOtt dich auch erbar¬

me / über das Geschrey der Armen /
* höre an ihr Noth und Klag / schick tc
* die liebe Erdens - Fr üchten / daß w

dieselbe doch mit Nichten / leydenrh
eine Hungers - Plag .

« rz - ri
^ Krieg und Pest von uns abwen -
L he/
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We / allezeit den Frieden sende / dei -

njner lieben Christcn - Schaar / alles

' el-Ubel von uns treibe / mit der Gnad

Dstäts bey uns bleibt / sonderlich in

Sterbens - Gfahr .

14 .
ole Bschütze unsern frommen Kay -
>jseser/ seine Lander / Städt und Hau -
it/ser / dasgsambtHaußvon Oester¬
reich / laß sie ihren Scepter füh -
steren / biß zum End der Welt regie¬

ren / durch glorreiche Stammens -

Zweig .
w 15 .
n/ Deine Bruderschajftzumahlen /
ick laß O GOTT dir Wohlgefallen /
aß weil sie dich lobt allezeit / wollest
enrhre Zahl vermehren / ihr Gebett

gnädig erhören / heiligste Dreyfal -
rigkeit .

n-

>e/ 16 . Hch
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r6 .

Heilig / heilig / heilig singet/da >
es biß in Himmel klinget / Bruder

Schwester insgemein / solt dij
Glang nicht mehr aufhören / den

Dreyeinigen GOTT zu ehren /

mit dem lieben Engeln
sein.

E N D E .
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